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Verbände und Tagungen   Auerwild

Starke Partner für das Auerhuhn
Seit 2012 nimmt der Bestand der Auerhühner in Baden-Württemberg kontinuierlich ab. Nach den 
neuesten Zählungen (2022) gibt es aktuell noch ca. 200 Auerhühner im gesamten Schwarzwald. 
Immer mehr Menschen aus allen gesellschaftlichen Bereichen setzen sich seit vielen Jahren für 
den Schutz des Auerhuhns ein. Seit 2019 ist mit dem Verein „Auerhuhn im Schwarzwald“ (AiS) ein 
starker Partner hinzugekommen. Das zuständige Ministerium hat ihm die Aufgabe übertragen, 
zukünftig die Maßnahmen für den Erhalt des Auerhuhns vor Ort zu koordinieren.

TEXT:  VERA HUBER, KAISU MAKKONEN-SPIECKER, EBERHARD ALDINGER

Viele Auerhuhnhabitate sind heute 
durch Maßnahmen der naturnahen 

Waldwirtschaft und großflächige Natur-
verjüngungen nach Stürmen zu dunkel. 
Die Zerschneidung der Waldflächen 
durch den Ausbau der Infrastruktur und 
die wachsende touristische Nutzung ver-
kleinern den nutzbaren Lebensraum. 
Das Überleben der Elterntiere, die Auf-
zucht und das Überleben der Küken 
wird durch die Zunahme von Fressfein-
den (Fuchs, Marder, Habicht) erschwert. 

Der ideale Auerhuhnwald besteht aus 
lichten, strukturreichen Nadelwäldern 
mit offenen Strukturen zum Durchflie-
gen, aus schützenden Baumkronen und 
aus reicher Bodenflora mit Heidelbeeren, 
Kräutern und nahrhaften Insekten. 
Neben den physiologischen Voraus-
setzungen braucht es aber vor allem 
auch die Sensibilität der Waldbesu-
chenden: Vielen Menschen ist das 
Auerhuhn kaum mehr (als) ein Be-
griff. Für das störungssensible Wild-
tier sind Ruhe und ungestörte Bioto-
pe jedoch überlebenswichtig.

Allianz zur Rettung des Auer-
huhns 

Zur Erhaltung des Auerhuhns im 
Schwarzwald wurde 2019 im Auf-
trag der regierenden Landtagsfrakti-
onen Baden-Württembergs der AiS 
gegründet. Diesem wurde nach §64 
JWMG (Jagd- und Wildtiermanage-
mentgesetz) die Aufgabe der Koordi-
nationsstelle Auerhuhn übertragen. 
Dieses umfasst insbesondere: Bera-
tungsstelle für kommunale und pri-
vate Waldbesitzende, Abstimmung 
von Maßnahmen für alle Waldbesitz-
enden, Unterstützung der Waldna-
turschutzbeauftragten und für alle, 

die sich gern in den Auerhuhnwäldern 
des Schwarzwaldes aufhalten. 
Die zentralen Themen zur Sicherung eines 
nachhaltigen Auerhuhnbestandes spiegeln 
sich in den Aufgaben des Vereins wider.

Lebensraum aufwerten
Ein Schlüssel zur Rettung des Auer-
huhns ist der Erhalt seines Lebens-
raums. Eine der wichtigsten Aufgaben 
des AiS ist, vorhandene Habitate zu 
pflegen und neue zu entwickeln. Privat- 
und Kommunalwaldbesitzenden bietet 
der AiS Unterstützung an: fachliche 
Begleitung bei den Fördermöglichkei-
ten zur Pflege von Auerhuhnhabitaten 
und bei Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men sowie fachliche Beratung zur Habi-
tataufwertung.

Jedes Jahr organisiert der AiS zu-
sammen mit Vereinen und Fachins-
titutionen Freiwilligenaktionen, wie 
den schwarzwaldweiten Habitatpfle-

getag. Durch die rege Beteiligung 
von Fachleuten und Privatperso-
nen konnten bisher gemeinsam 
16,24 ha Waldfläche für das Auer-
huhn aufgewertet werden.

Neben der aktiven Pflege und 
Schaffung von neuem Lebensraum 
geht es dem AiS auch um die wild-
tierfreundliche Nutzung von Wald-
flächen durch Freizeitaktive. Der 
AiS initiiert und begleitet entspre-
chende Gebietskonzeptionen.

Sensibilisieren und informieren
Im Rahmen der Kampagne „Wir 
wollen etwas tun – gemeinsam für 
das Auerhuhn“ möchte der Verein 
durch vielfältige Aktionen unter-
schiedliche Zielgruppen für das 
Überleben des Auerhuhns im 
Schwarzwald sensibilisieren. Zahl-
reiche Aktionen, wie eine Raufuß-
huhntagung, Schulbesuche, eine 
Museumsausstellung oder Auer-
huhn-Patenschaften werben für die 
letzten Auerhühner und steigern 
den Bekanntheitsgrad dieser Art. 

„Ein Schlüssel zur 
Rettung des 
Auerhuhns ist der 
Erhalt seines 
Lebensraums.“
VERA HUBER

Abb. 1: Auerhenne Bertha reist durch den Schwarzwald und 
schafft Aufmerksamkeit für ihre wilden Verwandten.
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Die imposanteste Bot-
schafterin für das 
Auerhuhn ist sicher-
lich die 3 m große 
Holz-Auerhenne Ber-
tha. Aus Tannenholz, 
gefertigt durch Holz-
bau Bruno Kaiser aus Bernau, tourt 
Bertha im Rahmen der Kampagne 
durch den Schwarzwald, unterstützt 
von ForstBW und dem Sägewerk Streit. 

Mit Informationsveranstaltungen, Ex-
kursionen, Broschüren und Mitmach-
Aktionen lenkt der AiS den Blick der 
Öffentlichkeit auf die Populationsent-
wicklung und das Überleben des Auer-
huhns.

Waldbesuchende und Natursport-
aktive werden auch über die Initiati-
ve „bewusstWild“ zu wildtierverträgli-
chem Verhalten sensibilisiert. Der AiS 
ist gemeinsam mit dem Naturpark Süd-
schwarzwald e. V. Träger der Initiative.  

Bündeln und beraten 
In seiner Funktion als Koordinierungs-
stelle berät der AiS den Privat- und 
Kommunalwald in Fragen einer auer-
huhn-freundlichen Waldbewirtschaf-
tung. Er berät zu Förderprogrammen 
und privaten Stiftungen, die freiwillige 
Schutzmaßnahmen für das Auerhuhn 
fi nanzieren. 

Darüber hinaus unterstützt der AiS 
bei der Suche nach naturschutzrecht-
lich notwendigen Maßnahmenfl ächen 
für Eingriffe durch Windkraftprojekte. 
Der direkte Austausch mit der Forstli-
chen Versuchs- und Forschungsanstalt 
Baden-Württemberg (FVA) garantiert 
hierbei die fachliche Qualität der Ar-
beit. Damit wird sichergestellt, dass 
alle Aktivitäten im Sinne des Aktions-
plans Auerhuhn durchgeführt werden 
und aktuelle Erkenntnisse aus Moni-
toring und Forschung laufend Eingang 
fi nden.

Der AiS unterstützt die praktische 
Umsetzung des Maßnahmenplans 
2023 bis 2028 sowie der Verwaltungs-
vorschrift Nachhaltige Waldwirtschaft 
(VwV NWW), Teil E. Im Zuge des Pro-
jektes „Lücken für Auerhuhnküken“ 
im Rahmen des Sonderprogramms 
zur Stärkung der Biologischen Viel-
falt konnten durch die Unterstützung 
des AiS beinahe 100 Einzelmaßnah-
men auf 408,2 ha zum Schutz des Au-
erhuhns im Schwarzwald umgesetzt 
werden.

Wie geht es weiter mit dem 
Auerhuhn im Schwarzwald? 

Auf Einladung des AiS und des Wildtier-
instituts der FVA trafen sich im Herbst 
2022 Vertreterinnen und Vertreter der 
Wissenschaft und der Praxis in Bad 
Peterstal-Griesbach, um neue For-
schungsergebnisse über Raufußhühner 
vorzustellen und um daraus abgeleitete 
Konzepte und deren Umsetzung zu dis-
kutieren. Insgesamt kamen 50 Expertin-
nen und Experten aus Deutschland und 
benachbarten Ländern zusammen. Die 
zentrale Frage lautete: Was muss getan 
werden, damit das Auerhuhn im 
Schwarzwald überlebt? Die übereinstim-
mende Einschätzung des Gremiums war, 
dass der Aktionsplan Auerhuhn alle 
wesentlichen Handlungsfelder enthält, 
um das Auerhuhn im Schwarzwald zu 
erhalten, wenn eine konsequente 
Umsetzung erfolgt. Insbesondere mit 
dem Maßnahmenplan 2023 bis 2028 hat 
Baden-Württemberg ein sehr gutes 
Managementkonzept. Dieses wurde aus 
wissenschaftlichen Grundlagen abgelei-
tet und berücksichtigt alle relevanten 
Aspekte wie Waldgestaltung, Windkraft, 
Bejagung und Freizeitaktivitäten. 

Ein schnelles Handeln ist jedoch nö-
tig! Die wissenschaftlich fundierten, 
fachlichen Grundlagen sind vorhan-
den und die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen klar gesetzt. Jetzt geht es in die 
Umsetzung des Maßnahmenplans, so 
das Fazit der Expertinnen und Exper-
ten. 

D e r  Ve r e i n  A u e r h u h n
I M  S C H W A R Z W A L D

Der AiS wurde auf Initiative der regieren-
den Landtagsfraktionen gegründet und 

� nanziert sich über Projektmittel des Landes, 
Mitgliedsbeiträge, Patenscha� en und Spen-
den. In der Geschä� sstelle in Freiburg sind 

sechs Mitarbeitende beschä� igt. Bereits über 
60 Mitglieder - Privatpersonen, Fachleute, Ins-
titutionen - engagieren sich für das Auerhuhn. 
Infos: 
www.auerhuhn-schwarzwald.de

Vera Huber 
vera.huber@auerhuhn-schwarzwald.de
ist zuständig für die Mitgliederverwaltung 

und die Presse- und Ö� entlichkeitsarbeit im 
Verein Auerhuhn im Schwarzwald. 

Dr. Kaisu Makkonen-Spiecker war bis 2019 
Leiterin des Arbeitsbereichs Ö� entlichkeits-

arbeit und Wissenstransfer an der 
Forstlichen Versuchs- und Forschungs-
anstalt Baden-Württemberg in Freiburg. 

Dr. Eberhard Aldinger ist Vorsitzender des 
Vereins Auerhuhn im Schwarzwald.  
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